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Herr, es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.                                                                                           
Leg Deinen Schatten auf die Sonnenuhren,                                                                                                

und auf den Fluren laß die Winde los. 

Herbsttag                                                                                                                                                                        

Rainer Maria Rilke 

 

 

 

Park Putbus, Foto: Angela Pfennig 



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur,  

zwei Veranstaltungen im September und Oktober, die mit viel Freude erwartet 

worden waren, mussten leider aus persönlichen Gründen abgesagt werden: die 

Pilzführung mit Matthias Ansorge und der Vortrag über Karl Foerster und den 

Bornimer Kreis von Dr. Jeong-Hi Go. Beide Themen werden im nächsten Jahr wieder 

in das Programm aufgenommen. 

  
Gisa und Hans-Peter Reimann führen durch die Gutsanlage Streu, Foto: Angela Pfennig 

Gisa und Hans-Peter Reimann blicken auf ein beeindruckendes Lebenswerk zurück. 

Beide konnten in diesem Jahr ihren 80. Geburtstag feiern und möchten nun dem 

Hochbetagtenalter – wie es Herr Reimann nennt – mit leichtem Gepäck 

entgegengehen. Seit 2001 sanieren sie mit großer Hingabe die Gutsanlage Streu 

denkmalgerecht, widmen sich der Aufarbeitung der Geschichte von Streu, 

insbesondere dem Schicksal des Rittergutsbesitzers Hans Volckmann (1885-1953), 

der dem Widerstand gegen Hitler und das Naziregime Raum für Treffen bot, und 

öffnen ihr Haus für kulturelle und gesellschaftliche Begegnungen.                                                                                                                         

Die Gäste der alljährlichen Führungen freuen sich immer wieder über neue Erfolge. 

In diesem Jahr besichtigten wir unter anderem die imponierende Scheune und die 

mit immensem Pflanzenaufgebot wiederhergestellten Partien des Parks. 



Scheune in der Gutsanlage Streu, Foto: Angela Pfennig 

 

 

Die Gedanken von Professor Wolfgang Heun zum Leben von Hans Volckmann 

berührten die Menschen tief. In ihrem Aufsatz „Hans Volckmann – Landwirt unter 

Reichsadler, Hakenkreuz und Ährenkranz“ im Rügen-Jahrbuch 2018 schreiben Wolfgang 

Heun und Hans-Peter Reimann über die Gründe der Flucht des Ehepaars 

Volckmann aus der DDR 1953: „Nach der Klassifizierung der Bauern in der 1949 

gegründeten DDR gehörte Volckmann mit einem Besitz von mehr als 20 ha land- und 

forstwirtschaftlicher Nutzfläche zur Gruppe der Großbauern bzw. zu kapitalistischen 

Unternehmern, die ebenso wie andere private Unternehmen der SED-Führung suspekt 

waren. Der seit 1950 zunehmend rabiate großbauernfeindliche Kurs der SED-Agrarpolitik 

wurde auf die Großbauern ohne Rücksicht auf ihre Leistungen nach 1945 oder ihre 

antifaschistische Vergangenheit übertragen. Hierzu gehörten Diskriminierung und 

Kriminalisierung sowie eine systematische ökonomische Schwächung der Betriebe. … 

Volckmann konnte 1952 sein Ablieferungssoll Zuckerrüben nicht erfüllen. … Ihm wurden 

Sabotage vorgeworfen und juristische Konsequenzen angedroht … Es ist daher mit Sicherheit 

anzunehmen, dass Hans Volckmann diesem Druck nicht mehr standhalten konnte und 

wollte.“ 

 
Eine Zusammenfassung von Hans-Peter Reimann zur Entwicklung vom Rittersitz 
zum bürgerlichen Mehrgenerationen-Familienwohnsitz finden Sie auf der Webseite 
der Stralsunder Akademie für Garten- und Landschaftskultur unter:  
http://galerien.stralsunder-akademie.de/2016/schriften/rittergut-herrenhaus-streu-symposium.pdf 

http://galerien.stralsunder-akademie.de/2016/schriften/rittergut-herrenhaus-streu-symposium.pdf


  
 

 
 

 
Martin Jeschke führt durch die Brunnenaue, Foto: Angela Pfennig 



„Freiraumgeschichte sehen und verstehen“ – unter diesem Motto faszinierte Martin 
Jeschke das Publikum mit seiner lebendig erzählten Geschichte zur Brunnenaue. 
Heilquelle, biedermeierlicher Park, bürgerliches Wohnen, vaterländisches Turnen, 
nationales Aufbauwerk – die Brunnenaue ist über 300 Jahre ein öffentlicher Platz, der 
von vielen Generationen frei genutzt wurde und wird. „Ich hätte nie gedacht, dass es so 
viel über die Brunnenaue zu erzählen gibt“, fasste eine Teilnehmerin staunend ihre 
Eindrücke zusammen. 
 

Trauerbuche mit Kronenverankerungen im Park Putbus, Foto: Gernot Hübner 2014  

Baumstumpf der Trauerbuche, Foto: Angela Pfennig 2019 



Baumpflege ist höchst individuell, besonders in einem so wertvollen 
mehrhundertjährigen Baumbestand wie im Park Putbus. Der Landschaftsarchitekt 
und Gehölzsachverständige Gernot Hübner bezeichnete die von ihm fachlich 
begleiteten Baumpflegearbeiten vor einigen Jahren als die größte berufliche 
Herausforderung seines Lebens. 
Voller Hochachtung gegenüber dem notwendigen Wissen um das Wesen der Bäume 
und mit viel Freude folgten die Teilnehmer_innen an der Führung den ruhigen und 
überaus interessanten Ausführungen des Referenten zu Baumkrankheiten, 
Kronensicherungen, Schnittmaßnahmen, Parkgestaltung, Baumarten und 
Neupflanzungen. 
Das hohe Risiko und die große Verantwortung bei Pflegemaßnahmen an alten 
Bäumen wurden besonders deutlich anhand einer gescheiterten Erneuerung der 
Kronensicherung an einem Charakterbaum des Putbusser Parks, einer Trauerbuche, 
die während vergangener Führungen in der Akademie immer sehr bewundert 
wurde.  

 

                                                               
Gernot Hübner führt durch den Park Putbus, Foto: Angela Pfennig 



Vortrag 
 
4. November 2019 | 17.30 Uhr | Stralsund, Festsaal im Wulflamhaus, Alter Markt 5                    
Dr. Angela Pfennig                                                                                                                                   
Hans Winter (1895-1969)                                                                                                                          
Ein Gartenarchitekt des 20. Jahrhunderts zwischen Tradition und Moderne                                                                                                                           
Eintritt: 8 Euro 

 

                                                                  
Hans Winter, um 1930, Nachlass Familie Winter 
 
 
Führungen 
 

19. Oktober 2019 | 10.00 Uhr | Rambin auf Rügen | Kapelle des Klosters                                                                                                                                           

Dr. Angela Pfennig                                                                                                                                    

Die Gärten des Klosters St. Jürgen vor Rambin                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Teilnahme: 5 Euro 

 

                                                                          
Kloster St. Jürgen vor Rambin auf Rügen, Foto: Angela Pfennig 



26. Oktober 2019 | 10.00 Uhr | Stralsund | Schill-Denkmal                                                                                                                                   
Dr. Angela Pfennig                                                                                                                                                                                                                                                           
Da wagt' ich wieder einmal einen Spaziergang um unsere Wälle ...                                                          
Stralsunder Wallanlagen                                                                                                                                                                                                                                          
Teilnahme: 5 Euro  

                     
Wallanlagen am Frankenteich, Aquarell von P.M. Adlerfelt, 1752, Stadtarchiv Stralsund 

 

Pflegeeinsatz 

2. November 2019 | 10.00 Uhr – 14.00 Uhr | Stralsund, Eingang Hainholzstraße                                 

St.-Jürgen-Friedhof 

                                                                       
Grabstein auf dem St.-Jürgen-Friedhof, Foto: Angela Pfennig 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte informieren Sie sich über die Veranstaltungen auch unter http://www.stralsunder-

akademie.de/aktuell.html 

 

Wenn Sie diese E-Mail nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese unter                         

kontakt@stralsunder-akademie.de abbestellen.  

 

Stralsunder Akademie für Garten- und Landschaftskultur 

Dr.-Ing. Angela Pfennig 

Sarnowstraße 6D 

18435 Stralsund 

 

Telefon 03831 289379 | kontakt@stralsunder-akademie.de | www.stralsunder-akademie.de  
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